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Von den IV. Jahrszeiten und den Finsternissen'des Jahrs 4854.

Von dcm N)inrcr.
Der Winter fangt an mit dcm Eintritt der

Sonne in das Zeichen des Steinbockes, den 23
ten Christmonat 1JZS um 1 Ubr 10 Minuten
Morgens. Auf einen veränderlichen Anfang
dürfte in dcr 2 ten Hälfte Janners mich ziemliche

Kälte eintreten, mit nicht viel Schnee,

dann aber gegen Ende Februars und Anfangs
Marz mebrentheils Sonnenfchein und liebliche

Witterung erfolgen, und hierauf mir Schnee,
zuweilen auch Regen, enden.

Von dem Frühling.
Des Frühlings Anfang begiebt sich mit dem

Eintritt der Sonne in das Zeichen des Widders,
am 21 ten März um 2 Uhr 41 Minuten Morgens.

Bald nach den ersten abwechfelnden

Tagen wird wahrscheinlich wieder anhaltender
Sonnenschein erfolgen, der den größten Theil
deS Aprils erheitern möchte; auch der Mai
dürfte ziemlich reich an Sonnenschein werden,
der Juni hingegen mehr Regen bringen.

Von dem Sommer.
Dieser nimmt seinen Anfing, wann di? Sonne

in das Zeichen des Krebses tritt, welches sich
den 21 ten Brachmoiiat um 11 Uhr 4« Minuten
Morgens begibt. Nach regnerischem Anfange
wird abwechselnde Witterung erfolgen, doch
manchmal mehrere Tage Sonnenschein und schön
Wettre, späterhin dürfte dieses vorherrschen.

Von dem Herbste.
Der Anfang des Herbstes, oder der Eintritt

der Sonne in das Zeichen der Waag, geschieht
Dam 23 ten Herbstmonat um 1 Uhr 44 Mnuten
Abends. Auch in diefer Jahrszeit, vorzüglich
in der ersten Hälfte, wird vermuthlich öfters
fchöne Witterung erfolgen, bisweilen durch Nebel

unterbrochen, der dann nicht fpär Schnee
und endlich ziemliche Kalte bringen mochte.

Von den Finsternissen.

Es begeben fich in diefem Jahre S Finsternisse,

nämlich 3 Sonnen-und 2 Mondssinsternisse,

von denen nur die letzte Mondfinsterniß in unsern

Gegenden von Europa sichtbar sein wird.

Die erste ift eine partiale oder theilweise
Sonnenfinsterniß den 9 ten Januar Abends,
sichtbar in dem südlichen Theile des stillen Meeres,

nur auf der äußersten Spitze von Südamerika

wird fie unter allen Theilen des Festlandes

zu Gesichte kommen.

Die zweite ist wieder eine theilweise
Sonnenfinsterniß den 6 ten und 7ten Juni; sie fängt
nämlich den 6ten Abends, ungefähr 3 Stunden
vor Mitternacht an, und endigt ungefähr eine

Srunde nach Mitternacht, also den 7 ten; sie

ist sichtbar in Südafrika und den benachbarten
Insel».

Die dritte ist eine totale oder gänzliche
Mondfinsterniß den 2Iten Juni Morgens. Jn
unsern Gegenden ist sie nicht sichtbar, hingegen
ans mehrern Inseln des stillen Meeres.

Die vierte ist eine gänzliche Sonnenfinsterniß
den 30 ten November Abends. Die Sichtbarkeit

derselben erstreckt sich auf ganz Nordamerika

und einen kleinen, den nördlichsten, Theil
von Südamerika.

Die fünfte ist eine theilweife Mondfinsterniß
den 16 ten Dezember Morgens, die in ganz
Europa sichtbar feyn wird. Der Anfang geschieht

um 3 Uhr S5 Minuten, das Mittel, wo der
Mond 8 Zoll verfinstert ist, um S Uhr 24
Minuten, und das Ende um 6 Uhr 53 Minuten.
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